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Die Gevnrts und Sterb lichkeits Verhältnisse w den
größeren deutschen Städten während des Jahres 1879

iü Ueber dieses Thema berichtet Herr Dr Athur Geiß
ler im jüngsten Hefte des Arbeiterfreundes Die Ge
burtsziffer von 147 deutschen Städten deren Jahresüber
sichten vollständig vorliegen beträgt zur mittleren Gesammt
bevölkerung von ca 7 /z Millionen Einwohner berechnet im
Ähre 1879 38,g während die Sterbeziffer in glei
cher Weise berechnet 26,g /gg betragen hat Mit anderen
Worten es kamen auf je 10 000 Bewohner jener Städte
im Jahre 1879 386 Lebendgeborene und 266 Verstorbene
Daraus ergiebt sich daß am Jahresschluß auf je 10 000 Ein
wohnern ein Ueberschuß von 120 entfällt Von Städten
mit der niedrigsten Geburtenziffer von 25 /gg bis 30 g gab
es im vergangenen Jahre 14 Kleinere Residenzen und Pro
vinzial Hauptstädte wie Weimar Koburg Karlsruhe Darm
stadt Schwerin Memel schweidnitz Potsdam Metzu s w
sind hier vertreten Die Städte dieser Gruppe hatten auch
nur eine geringe mittlere Jahressterblichkeit nämlich nur

lediglich Schweidnitz hatte eine Sterbeziffer von
31,o /oo bei einer Geburtenziffer von 29,z /gg es ist dies
die einzige größere deutsche Stadt welche eine Einbuße ihrer
Bevölkerung durch den Wechsel zwischen Leben und Tod er
sahren hat Die höchste Geburtsziffer von mehr als 50 /gg
hitten 8 Städte mit industriellem Charakter nämlich Königs
Me Glauchau Meerane Dortmund Hagen Witten Ober
Msen und Bochum Die höchste Fruchtbarkeit halte die
letztgenannte Stadt mit 60 /gg

Die Sterblichkeit war im Jahre 1879 etwas niedriger
als im Vorjahre 26,g /gg gegenüber 27,// aber es triffl
diese Besserung des allgemeinen Gesundheitszustandes nur
die Kinder während die Altersgruppen vom 21 Jahre ab
namentlich aber das Greisenalter, erheblich stärker belastet

waren als in den beiden Vorjahren Die niedrigste Sterb
lichkeit hatten im Berichtsjahre die fünf Städte Schwerin
Thorn Landsberg Koburg Weimar In diesen Städten
starben im Jahresdurchschnitt von je 1000 Lebenden weniger
M in Weimar sogar nur 16 17 Die höchste
Sterblichkeit wurde in München 35, /gg Neustadt Magde
burg 3 o und Glauchau 37, /gg erreicht Bei einer
mittleren Geburtenziffer von 41, /gg erhob sich in diesen
Mdten die Säuglingssterblichkeit auf 38 /g der Lebend
geborenen in Glauchau sogar auf 39,z

Die bedeutendsten Unterschiede der Sterbeziffer von
1879 gegenübsr der des Vorjahres fanden statt in Essen
wo dieselbe von 36, /gg auf 27 /gg und in Cottbus wo
sie von 33,//gg auf 24,g /gg herabgegangen ist Ungewöhn
lich gestiegen war sie in Elbing von 26,4 bis 33,z /g
ferner in Mühlheim a Rh von 23,z /gg auf 30,// g
und in M Gladbach von 24,7 aus 35,// g Bedeu
tende Rückgänge fanden statt in Spandau 26,gv/go 21,z

Landsberg 25 /gg 19, und Thorn 25,g /o
I9,g /go wiewohl die vorjährige Sterbeziffer schon keine
ungünstige war Es mögen diese Beispiele genügen um zu
beweisen daß in kurzen Zwischenräumen die Schwankungen
so bedeutend sein können um bald das Bild einer scheinbar
sehr gesunden und dann wieder sehr ungesunden Stadt zu
zeigen ohne daß sich aller Wahrscheinlichkeit nach in der
Oertlichkeit oder in der Lebensweise der Bewohner etwas
geändert hat

Die Säuglingssterblichkeit war wie oben schon
erwähnt in sehr vielen Orten geringer als in den Vorjahren

Ein stnmmer Zeuge
Fortsetzung aus dem Hauptblatt

Tod dieses armen Mädchens bietet mir die gewünschte Ge
legenheit laß mich ihre Stellung einnehmen und als Deine
Zofe Dich in das Haus Deiner Tante begleiten Du
kannst sie daraus brieflich vorbereiten indem Du ihr Lucie
Dormers Tod anzeigst und gleichzeitig mittheilst daß Du
in Paris eine geeignete Persönlichkeit schreibe eine Wittwe
an ihrer Statt engagirt hast

Aber beste Anna wie wäre es mir möglich Dich in
eine solche Lage zu versetzen

Es ist der einzige Ausweg der mir bleibt, versetzte
ihre Freundin ich sehe keinen anderen Höre zu mein
Herz Es ist durchaus nothwendig daß ich mich verberge
Wird mein Zufluchtsort entdeckt so ist meine Sicherheit
gefährdet Indem ich des todten Mädchens Platz einnehme
vernichte ich meine Identität und verwische auf immer
jede Spur von Anna Studley

Grace blieb einen Augenblick schweigend dann entgeg
nete sie Schiebe mein Zögern nicht auf einen Mangel
an Bereitwilligkeit Dir zu helfen aber es ist mir noch
unfaßbar daß ich in Gegenwart von Anderen anders zu
Dir sprechen soll als im Tone einer Schwester Doch da
Du keinen anderen Ausweg weißt müssen wir mit diesem
vorlieb nehmen Während der Zeit die wir noch in
Deutschland bleiben werden wir beständig in meinen Zim
mern zusammen sein und wenn ich majorenn geworden
wird vielleicht die Nothwendigkeit die Dich in die Ver
borgenheit drängt aufgehört haben und wir können serner
Hin sicher und friedlich zusammen leben Dann umarmte
Grace ihre Freundin herzlich und ging fort um Anord
nungen für Lucie Dormers Begräbuiß zu treffen und einen
Brief an ihre Tante zu schreiben worin sie ihr mittheilte
daß nicht nur ihre Reise nach Paris vergeblich gewesen
da sie ihre Freundin gar nicht gefunden hätte sondern daß
auch die arme Lucie gestorben sei Sie hätte nun an ihrer
Stelle eine junge Engländerin eine Wittwe angenommen
welche ihr von zuverlässiger Seite auf das Wärmste em
pfohlen sei

In der Nacht als Grace abgespannt von der Pflege

Freitag den 30 Juli
Im Mittel betrug dieselbe zu den Lebendgeborenen berechnet

fast genau 25 Die rheinischen aber auch die chüringi
schen und einzelne im Tiefland und im mitteldeutschen Ge
birgsland gelegene Fabrikstädte Mühlhausen i Th Aschers
leben Zeitz Cottbus Plauen zeichnen sich durch geringe
Säuglingssterblichkeit bei hoher Geburtenziffer aus Die
höchste Säuglingssterblichkeit über 35 der Lebendgebore
nen haben Gera Elbing Schweidnitz Reutlingen Ulm
Zittau Freiberg Glauchau Regensburg Augsburg und
München auszuweisen gehabt in Schweidnitz und Augsburg
hatte sie sogar 42 44 der Lebendgeborenen erreicht
Was nun die Todesursachen betrifft so sind an an
steckenden Krankheiten im Jahre 1879 etwas weniger ge
storben als im Vorjahre nämlich 28 gegenüber 30 im
Jahre 1878 von je 10000 Lebenden im Mittel sämmt
licher Städte In 47 Städten sind weniger als 20 von
je 10000 Lebenden an ansteckenden Krankheiten gestorben
Es sind hier nicht nur eine große Zahl von Mittelstädten
mit wohlhabender gutsituirter Bevölkerung sondern auch
eine Anzahl Fabrikorte vertreten z B Reisse Groß Glogau
Solingen Meerane Crimmitfchau ferner von Großstädten
Hannover Kiel Frankfurt a M Dresden Breslau Die
allergünstigsten Ziffern sind in den nachfolgenden Orten er
reicht worden bei welchen die in Klammer beigesetzte Ziffer
die Zahl bedeutet wie viel von je zehntausend Lebenden an
ansteckenden Krankheiten gestorben sind Groß Glogau 3 4
Coblenz 5 Coburg 6 Hildesheim 6 Flensburg 7 8
Naumburg 7 8 Brieg 8 Schwerin 9 und Hamm
10 Die höchsten Ziffern nämlich 50 60 hatten

Bromberg Dunzig Elbing Tilsit Beuthen Gera Rheydt
Hagen Mühlheim a R 60 70 hatten Königshütte und
Duisburg und endlich sind hier zu nennen M Gladbach
wo auf 10000 Lebende 100 und Ratibor wo sogar 108
an ansteckenden Krankheiten verstorben sind Meistens waren
es mehrere Krankheiten ansteckender Natur welche zu solchen
hohen relativen Ziffern gemeinschaftlich Veranlassung gaben
am öftersten im Verein zeigten sich Diphtherie und Schar
lach oder Masern und Diphtherie oder auch drei Krank
heiten Diphtherie Scharlach und Masern nicht selten war
auch zu 2 der genannten der Thyphus weniger häusig der
Keuchhusten als wesentlichste Todesursache getreten Zuweilen
aber war auch uur eine einzige ansteckende Krankheit die
vorwiegende Ursache daß die Sterbeziffer ungwöhnlich hoch
ging so die Diphtherie in Eisennach Jnsterburg Creseld
Colmar Witten Tilsit der Scharlach in Duisburg Ra
tibor und Hagen die Masern in Neuß der Typhus in
Viersen

Die Diphtherie bildete wiewohl sie im Durchschnitt
weit weniger Personen 7159 gegen 7906 im Jahre 1878
dahinraffte immer noch die häufigste unter den die an
steckenden Krankheiten umfassenden Todesursachen Sie fehlt
nur in Groß Glogau sonst herrschte sie in allen Städten
besonders an der Ost und Nordsee am Rhein in Berlin
München Dresden und vielen mitteldeutschen Städten aller
dings häufig unter gleichzeitiger Steigerung des Scharlach
nicht selten jedoch auch bei nur geringer Ausbreitung des
letzteren Der Scharlach fehlt in 17 Städten vollständig
als Todesursache am wenigsten war er in Mittel und
Süddeutschland am stärksten in Hamburg Altona Han
nover und Braunschweig ferner in Straßburg und in zahl
reichen Städten des Niederrheins ausgebreitet Die Masern
werden als Todesursache öfters genannt als im Vorjahre

ihres verstorbenen Mädchens in tiefem Schlummer lag
saß Anna am Schreibtisch und schrieb folgenden Brief an
ihren Vater

Ich schreibe diese wenigen Zeilen statt eines münd
lichen Lebewohls das ich mir versagen mußte Es ist das
letztemal daß Du von mir hörst das Leben lastet zu schwer
aus mir als daß ich es einsam und freudlos länger zu
ertragen vermöchte Ich zweifle nicht an Deinem aufrich
tigen Willen mich soweit Du es vermagst zu beschützen
aber ich weiß daß Du in der Hand eines erbarmungs
losen Schurken und nicht fähig bist ihn auf die Dauer
von uns fernzuhalten So habe ich mich denn entschlossen
die Bande die mich an dies Leben fesseln zu zerreißen
und ich sende Dir diese Zeilen als mein letztes Lebewohl

A S
Dieser Brief wurde verschlossen und nach dem Hotel

in London adressirt wo der Kapitän zu verkehren ge
wohnt war

Vierzehntes Kapitel Im Hafen
Am Tage nach Lucie Dormer s Begräbniß schlug Grace

vor nach Deutschland zu reisen Du erinnerst Dich all
der Pläne, sagte sie zu ihrer Freundin welche wir für den
Fall daß wir je zusammen Paris besuchen sollten zu machen
pflegten und mit welchem Eifer wir darüber debattirten
wie viel Modeläden wir durchwanderten welche Theater und
Opern wir besuchten welche grauenhafte Verwüstung wir
unter den Herzen der jungen Marquis und Grafen anrich
teten die natürlich unsere einzige Gesellschaft bildeten Und
was hat die Wirklichkeit daraus gemacht Putzläden brauche
ich nicht zu besuchen weil ich noch um den Onkel trauere
statt all der entzückenden Ausflüge habe ich drei Tage am
Krankenbette sitzen müssen und Baptist der Hausdiener und
Johann der Portier repräsentiren den Kreis unserer männ
lichen Bekanntschaften

Aber jetzt, versetzte Anna nachdem Deine Sa
mariterthätigkeit durch der armen Lucie Tod beendet ist ist
kein Grund mehr weshalb Du nicht so viel als möglich
von Paris sehen solltest Die Dame vom Hause wird gern
als Deine Gesellschafterin fungirm

1880

2144 Todesfälle zu 1628 In den kleinen Städten
Thüringens und des Harzes ferner auch in Schlesien und
in den kleineren Städten des Nordseegebietes sind sie am
wenigsten im Rheingebiet am stärksten aufgetreten Die
Pocken fanden sich nur in 18 Städten und bildeten auch
hier nur einen sehr kleinen Theil der Todesfälle Der
Keuchhusten zeigte sich fast überall in der Zunahme und
fehlte nur an wenigen 13 Orten vollständig Auch der
Unterleibstyphus war zwar fast allgemein verbreitet forderte
aber weniger Opfer als im Vorjahre 3104 3566 Der
Flecktyphus dagegen kam fast ausschließlich nur in Berlin
und Breslau und einigen anderen Orten Schlesiens und
Ostpreußens vor in Süd und Mitteldeutschland an der
Nordsee und im Rheingebiet fehlte er nahezu vollständig
Unter den übrigen Todesursachen nimmt nur noch die Lun
genschwindsucht ein hohe Stelle ein

Aus Halle und Kmgegend
Gestern Mittag fanden im unteren Saale des

Stadtschützenhauses die Wahlen zu der Provinzial
synode statt Die drei Ephorien Halle Land Schkeuditz
und Lanchstedt hatten sich vorher jede für sich zu einer
Vorbesprechung eingefunden um womöglich eine Verständi
gung betreffs der Kandidaten herbeizuführen Herr Super
intendent Herbst Lauchstedt leitete den Wahlakt In das
Bureau wurden gewählt die Herren Superintendent
Weiß Schkeuditz Superintendent Fa b ariu s Reideburg
und Pastor Bethge Schlettau Die von den einzelnen
Parteien vorgeschlagenen Kandidaten präsentirten sich den
Wählern und kennzeichneten in wenigen Worten ihren
kirchlichen Standpunkt Demnächst schritt man zur Wahl
Von 102 stimmberechtigten Wählern gaben im ersten und
und zweiten Wahlgange 92 ihre Stimmen ab Mit abso
luter Majorität wurden gewählt die Herren Pastor
Bethge Schlettau als geistliches Mitglied mit 54Stim
men Gutsbesitzer Schönbrodt Osmüude als weltliches
Mitglied mit 72 Stimmen Bei der Wahl der Stellver
treter wurden im ersten Wahlgange 81 Stimmen abge
geben Hiervon erhielten Herr Gutsbesitzer Brandt
Schwerz als weltliches Mitglied 46 Stimmen die Herren
Superintendenten W eiß Schkenditz 30 Fabarius 27
Stimmen es war also zwischen den beiden Letztgenannten
eine engere Wahl nöthig Bei diesem Wahlgange wurden
68 Stimmen abgegeben Hiervon erhielt Herr Super
intendent Weiß Schkeuditz die absolute Majorität näm
lich 37 Stimmen Sämmtliche Gewählte nahmen aus
Befragen die Wahl an Noch bemerken wir daß die
Herren Bethge Schönbrodt und Brandt der Mittelpartei
Weiß der positiv unirten Partei angehören Ein gemein
schaftliches Mittagsessen in demselben Lokale schloß sich der

Wahlversammlung an die von Vormittag 11 Uhr bis
Mittag 2 Uhr währte Hall ZtgCtvilstand Meldung vom 28 Juli

Aufgeboten Der Kohlenhändler C F Storz Halle
und C F L Gose Giebichenstein Der Schlosser
A Jonescheit Wuchererstraße 34 und A Hoffmann Park
straße 10 Der Handarbeiter A G E W Henze
Giebichenstein und A M Ackermann Halle

Eheschließung Der Schuhmacher C Schlüter
Magdeburg und L Vogel Mühlgasse 6

Geboren Dem Möbelfabrikant W Damm eine
T gr Ulrichstraße 34 Dem Schuhmachermeister F

Und was soll aus Dir werden fragte Grace
Ich werde hier bleiben, entgegnete Anna und die

Vorbereitung für unsere Abreise treffen
Du wolltest also nicht an meinen Ausflügen theil

nehmen fragte Grace
Um Gotteswillen nein, rief Anna erschrocken Ich

darf mich hier nirgend öffentlich sehen lassen In Bonn
würde es nichts zu sagen haben aber hier in Paris hier
könnte ja hier könnte mich Jemand erkennen und das
würde verhängnißvoll für mich sein

Grace blickte ihre Freundin neugierig an es war rächt
das erstemal daß sie Anna bei dem Gedanken von irgend
welchen geheimnißvollen Personen gesehen und erkannt zu
werden völlig ihre Selbstbeherrschung verlieren sah Höchst
seltsam dachte Grace aber wenn Anna sie nicht aus freien
Stücken ins Vertrauen zog so war es nicht ihre Sache sich
hinein zu drängen

Beunruhige Dich nicht, versetzte sie freundlich Ich
selbst bin keineswegs in der Stimmung Zerstreuungen nach
zujagen Lassen wir also unsere Entdeckungsreisen in Paris
auf ein anderesmal

In kleinen Tagereisen erreichten sie den Ort ihrer Be
stimmung Ihre Ankunft war erwartet worden Franz
Eckart und Paul Fischer zwei von des Professors jungen
Freunden waren von ihm an den Bahnhof entsendet um den
Damen behilflich zu sein

Durchdrungen von der Ehre dieses Auftrages standen
die beiden jungen Ritter die Mützen in der Hand am
Damen Coups um der Nichte des Professors und ihrer Be
gleiterin ihre Dienste anzubieten Nachdem Grace und ihre
Freundin in einem Wagen placirt und ihre Koffer besorgt
waren wandten sich auch die beiden jungen Leute der
Stadt zu

Die kleine Engländerin ist eine allerliebste Person
mein Junge, meinte Franz der ältere der Beiden Präch
tiges Haar und herrliche blaue Augen aber ihr fehlt die
innere Ruhe ihrer Begleiterin

Fortsetzung folgt



Leinung eine T kl Steinstraße 6 Eine unehel T,
Entbind, Institut Dem Fabrikarbeiter A Meinhardt
ein S, Diemitz Eine unehel T Entbind Institut
Dem Handarbeiter C Kolbe ein S gr Rittergasse 9
Dem Schneider E Hallen eine T, kl Klausstraße 5

Gestorben Des Tapezierer A Traxdorf T Emmh
4 M 19 T Brechdurchfall Marienstraße 5 Des
Sattlermeister L Taatz S Otto 1 I 2 M 20 T Atro
phie gr Ulrichstraße 52 Des Kupferschmiedemeister
F Reimann Ehefrau Rosalie geb Krug 52 I 3 M
27 T Gebärmutterkrebs Klinik Des Handarbeiter
L Riehl S Hugo 2 M 4 T Pneumonie Feldstr 1V

Ein unehel S 1 M 7 T Brechdurchfall Wein
gärten 21 Des Tischler R Müller T Jda 5 M
24 T Brechdurchfall Bäckergasse 3 Des chirurg Jn
strumenteumacher E Juckel T Elsbeth 5 M 29 T
Magen und Darmkatarrh Dorotheenstraße 14 Des
Tischler O Jllhardt S Otto 9 M 29 T Pneumonie
Spitze 18 Der Tagelöhner Wilhelm Lange 37 I
6 M 18 T Nephritis Strafanstalt Der Zimmer
mann Karl Simon Moschelewsky 28 I 9 M Tuberku
lose Strafanstalt

Bericht
ses Sekretärs des Börseuvereins zu Halle a/S

am 29 Juli 1889
Preise mit Ausschluß der Courtage bei Posten aus erster Hand

Weizen i 000 kA unverändert geringere Sorten 194 208 M mittlere
218 225 M feinste Wö 232 M

Roggen t000 KZ 201 213 M
Gerste 1000 ohne Geschäft
Gerstenmalz 50 kA 15 1b,SV M
Hafer 1000 kx 165 168 M
Kümmel 50 KZ 25 27 M
Mais 1000 Donau 155 165 M amerikanischer t 32 140 M
Oelsaaten 1000 KZ Raps fest 245 255 M
Stärke SV kA 22,50 M
Spiritus 10,000 Liter Proeente loco unverändert Kartoffel 63 M

Rüben ohne Angebot
Riiböl 50 kK 23,50 M
Solaröl 50 kA 7 M
Malzkeime 50 kx fremde S M hiesige 5,50 M
Futtermehl 50 kK 3,50 3,75 M
Kleis Roggen 50 kA 6,30 6,S0 M Weizenschaale 5,23 5,50 M

WeizengrieSkleie 5,73 6 M
Oelkuchen 50 loco und aus Termine 7 7,30 M

Wasserstand der Saale bei Halle an der königl
Schiffschleuse bei Trotha am 28 Juli Abends am neuen
Unterhaupt 1,78 am 29 Juli Morgens am neuen Unter
hmpt 1,80 Meter

Aus dem Saalkreise
Die Schulzen haben zur Zeit die Listen für die

Schöffenwahlen zu fertigen Es sind alle Personen welche
das 30 Lebensjahr zurückgelegt unbescholten sind und seit
2 Jahren in dem betreffenden Orte wohnen auszuführen
Ausgeschlossen sind noch Prediger Lehrer Militärpersonen
Die Listen sind auszulegen und bis zum 1 Oktober dem
Amtsgerichte einzuschicken welches dann aus der Reihe der
Wähler die zu Schöffen geeigneten Personen bestimmt

Der landwirtschaftliche Verein zu Dölau hat
seine Versammlung am vergangenen Sonntage verlegt da
das Gewitter die Mitglieder am Erscheinen verhinderte

Aus der Provinz
Se Majestät der König hat dem Domänenpächter

Ober Amtmann Richard Heinrichshofen zu Kühndorf
im Kreise Schleusingen den Charakter als Amtsrath ver
liehen

Kirchliche Anzeigen
Sonntag den 1 August Abends 8 Uhr Vortrag im

Jünglingsverein über den neute stam ent lichen Sab
bath sein Recht seine Segnungen seine Erhaltung von
Pastor Quistorpp in Ducherow Um zahlreiche Theil
nahme wird gebeten

Giebichensteiu Freitag den 30 Juli Vorm 10 Uhr
Kreissynode 10 Uhr Eröffnungsgottesdienst zur Sy
node Herr Probst Knoblauch aus Wettin

VreitaK 6 II ss Liwr Volksseliuls

Die zweite Finanzminister Konferenz in Kolmrg Z
Was wird ihr neues Tagen uns wohl bringen
So fragt gespannt des Volkes große Masse
Als Antwort hört man das Orakel klingen

Steuer Erlasse Ulk
Kirche und Schule

Berlin 27 Juli Die Erwartung daß das neue
Kirchengesetz der Seelsorgernoth umfassend und
wirksam abhelfen werde kann zwar nachdem eine Verstän
digung über Abänderung der Vorschriften für die Vorbil
dung und Anstellung von Geistlichen und über die Anzeige
pflicht nicht zu Stande gekommen zunächst nicht mehr ge
hegt werden Immerhin aber ist es in einzelnen Fällen
möglich mit Hilfe des neuen Gesetzes die gottesdienstlichen
Funktionen wieder aufnehmen zu lassen Das Gesetz gestat
tet bekanntlich daß gesetzmäßig angestellte Geistliche in erle
digten Pfarreien einzelne geistliche Amtshandlungen ohne die
Absicht dort dauernd ein geistliches Amt auszuüben straflos
vornehmen können Es enthält aber ferner auch die Be
stimmung daß die mit der Stellvertretung oder Hilfsleistung
in einem geistlichen Amte gesetzmäßig beauftragten Geist
lichen auch nach Erledigung dieses Amtes als gesetzmäßig

angestellte Geistliche gelten Auch diese Bestimmung ist
sofort in einzelnen Fällen in Wirksamkeit getreten So
berichten Blätter aus Herne daß dort der behördliche Be
scheid eingelaufen sei daß nach dem neuen Gesetz in Zukunft
die Verwaltungsbehörden nichts mehr in den Weg legen
würden wenn der dortige gesperrte Kaplan Strickmann
seine früheren Funktionen als Kaplan wieder aufnehmen
würde und daß demzufolge der Genannte zum ersten Mal
nach 5 i/z Jahren öffentlich wieder Messe gelesen habe Dem
Priestermangel wird freilich dauernd und wirksam nur ab
geholfen werden können wenn einmal die bis jetzt noch
nicht in Aussicht stehende Möglichkeit geschaffen ist daß neue
gesetzmäßige Anstellungen von Geistlichen zu Stande kommen

Kunst und Wissenschaft
Ein neues Reliesportrait der Königin Luise ist

kürzlich wieder aufgefunden Dasselbe ist ovaler Form
26 om hoch und 21om breit und trägt die Unterschrift
Hsmr Lsttkobsr ka it ä aprs I g Mtm g Lsrlin 1798

Dasselbe ist versteckt gewesen und ist nunmehr in den Pri
vatbesitz Sr Majestät des Kaisers übergegangen Nach An
gabe der Höchsten und Allerhöchsten Herrschaften so wie der
ersten Autoritäten der Kunst ist es nicht allein ein ganz
vortreffliches Portrait der Königin Luise sondern auch als
Kunstwerk von großer Bedeutung Vorzüglich schön sind die
anmuthig milden Züge des Gesichtes und die liebliche Be
handlung des Haares und ver Kopfbedeckung Es ist sehr
erfreulich daß nunmehr auch Kopien in Elsenbeinmasse an
gefertigt sind die von der Buch und Kunsthandlung von
Tausch u Grosse in Halle a d S zum Preise von 6
geliefert werden Wir können unseren Lesern diesen patrio
tischen und künstlerisch schönen Zimmerschmuck nur empfehlen

Man schreibt dem D Mont Bl aus Athen
Professor Reuleaux hatte während seiner letzten Anwesen
heit in Athen Gelegenheit die betrübende Wahrnehmung zu
machen daß das Andenken Heinrich Strack s hier bei
uns mehr und mehr zu schwinden beginne Er richtete des
halb an den Konservator der Alterthümer das Gesuch in
den Estrich der Orchestra des Dionysos Theaters eine Ge
denkplatte einsenken lassen zu dürfen Dieses Ansuchen fand
die Unterstützung der deutschen Gesandtschaft und wurde be
willigt Reuleaux entwarf darauf eine entsprechende Zeich
nung und ließ die Tafel sofort anfertigen Dieselbe ijl be
reits au Ort und Stelle angebracht Eine feine weiße
Platte 24 hoch und 18 breit trägt folgende eingemeißelte

Inschrift vsmciö8 Dionysos ldsg wi 8
äsm ÜSAgr Ä68 Vöi Mnällissos

deUsiiisoliör Lunst iu vgutsMitnä
roköS8or Lkilii itZk tra,ek

KöstorböQ Lsrlin im um 1880
viämet äissön Ltsin

ein I i kUllä
im iuli 1880

Die Schriftzüge heben sich in blauer Farbe vom Weiß der
Tafel los mit Ausnahme der des Namens welcher roth
hervorleuchtet und von vier goldenen Sternen umgeben ist
Unter der letzten Zeile ist ein ebenfalls in blauer Farbe
gehaltenes Epheublatt eingegraben

Vermischtes
Berlin 27 Juli Man schreibt der N Z aus

Trieft Vier Herren in der Buchdruckerei des Llohd zu
Triest sämmtlich Angehörige des deutschen Reiches hatten
sich ausgerechnet baß der deutsche Kaiser am 22 Juli d I
ein Alter von genau 1000 Monaten 83 Jahre und 4 Mo
naten erreicht habe Diese merkwürdige Ziffer bot nun
den genannten Herren willkommenen Anlaß ihrem Patrio
tismus Ausdruck zu geben Sie sandten nämlich an den
in Bad Gastein weilenden deutschen Kaiser ein Telegramm
in welchem sie dem Monarchen zu dem glücklich erreichten
Älter von tausend Monaten herzlich gratulirten Die Gra
tulanten erhielten darauf noch an demselben Tage aus Ga
stein nachstehendes Danktelegramm

Se Majestät der Kaiser und König haben mich zu
beauftragen geruht Ihnen so wie den übrigen drei Un
terzeichnelen des Telegrammes für dasselbe den Allerhöch
sten Dank mit dem Bemerken auszusprechen wie nament

j lich die angelegte Berechnung das besondere Allerhöchste
Interesse erregt hätte Geheimrath Bork

Der höchste Berg der Erde ist der neuerdings
entdeckte auf der Insel Neu Guinea befindliche Herkules
Er hat eine Höhe von 32 786 Fuß während der Berg
Everest im Himalayagebirge der bisher für den höchsten
Berg galt nur 29 002 Fuß hoch ist Der Herkules
steht etwa in der Mitte der Znsel und sein Entdecker Ka
pitän I A Lawson berichtet daß ihm und seinem Beglei
ter bei der Ersteigung desselben bis zu einer Höhe von
25 314 Fuß das Blut aus Nase und Ohren floß und
Schnappen nach Lust an Stelle des Athmens trat

Repertoire der Theater in Leipzig
Freitag den 30 Juli

Neues Theater Orpheus und Eurydice Oper
Altes Theater Das Versprechen hinterm Heerd

Doktor Peschke Die schöne Galathea Nanv l
und Galathea Marie Geistinger

Mit dem heutigen Tage ist der Aussichtsthurm auf
dem Bischofsberge der allgemeinen Benutzung übergeben
Die königliche Forstbehörde hat die Freundlichkeit gehabt
anzuordnen daß in den Nachmittagsstunden ein Waldwärter
zugegen sein soll welcher den Thurm öffnet und zur Be
schaffung eines Reservefonds an den Wochentagen 10 H
Sonntags 5 H von jedem Erwachsenen zu fordern berechtigt
ist Unbemittelte haben freien Zutritt Auch zu andern
Tageszeiten soll die Möglichkett der Benutzung gegeben sein
sobald derartige Wünsche Herrn Schnrig im Waldkater
übermittelt werden

Eingekommen sind 1961 93 H ausgegeben 2518
34 es würde nicht möglich gewesen sein für letztere Summe
den Thurm herzustellen wenn uns nicht sowohl seitens des
leitenden Meisters wie seitens unserer Mitbürger durch be
vorzugte Preisstellung Überlassung von Materialien Stel
lung von Fuhren c in jeder Weise freundliche selbstlose
Unterstützung zu Theil geworden wäre Allen unsern herz
lichsten Dank

Vom Montage den 2 August ab liegen die Rechnun
gen und Belege im Kompwir des Herrn P Mulertt
große Klauüstraße 2 zur gefälligen Einsicht bis zum 15
August aus

Halle den 30 Juli 1880 I V
Dr Th am Hahn

Die Rechnungen für den Aussichtschurm auf dem
Bischofsberge sind nach den Belägen und m Lkloulo geprüft

und für richtig befunden
Halle den 29 Juli 1880

Trautmann Kassenassistent an der städt Sparkasse
Ich schließe mich der Revision des Herrn Traut

mann an K Th Ziegler
Nachtra g

Frankfurt a M 28 Juli Bei dem heutigen Fest
bankett erregte die Rede des Vorstandsmitgliedes des deut
schen Turnvereins in Paris Herrn Weißenburg großes
Aufsehen und außerordentlichen Beifall Er führte aus
Der pariser Turnverein habe ungeachtet aller Wechselfälle
das Banner der deutschen Turnerei hochgehalten aber er
sehe auch seine Aufgabe darin Friede und Eintracht um sich
her zu verbreiten um aufs Neue das Band zu knüpfen
welches die weltgeschichtlichen Ereignisse vor zehn Jahren
zerrissen Die pariser Turner würden sich glücklich schätzen
wenn sie dazu beitragen könnten die Freundschaft zwisch
zwei so hoch stehenden Nationen aufs Neue zu begründet
Herr Weißenburg brachte darauf ein Hoch aus a uf de
Völkerfrieden und auf den Frieden zwischen Deutschland un
Frankreich Die Festversammlung stimmte mit dreifachen
stürmischen Hochrufen ein W T

Den ersten Preis beim heutigen Wett Turnen ge
wann Möller vom Frankfurter Turnverein mit 69,2
Punkten den zweiten und dritten Preis gewannen Köh
und Wagner aus Milwaukee mit 57 und 54 Punkten
den vierten Glaser von Hanan den fünften und sechsten
Müller und Schäfer von Milwaukee den siebenten
Fischer von München c Die Berliner hatten anfangs
großen Vorsprung wurden aber durch die Amerikaner zurück

gedrängt B TDie Niederlage von Kaudahar
Kabul und Khaiber Paß sind für jedes britische Ohr

Worte voll schlimmster Bedeutung Im Khaiber Paß
metzelten vor vierzig Jahren die Afghanen das ganze bri
tische Heer unter General Elphinftone nieder Nur einen
Briten ließen sie entfliehen damit er seinen Landsleuten in
Indien Kunde brächte von dem schrecklichen Schicksal welches
die stolze und zuerst siegreiche Armee in den Engpässen bei
Kabul ereilt habe Vor Jahresfrist siel in der afghanischen
Hauptstadt selbst in Kabul die britische Gesandtschaft welche
unter Führung des Majors Eavaguari ihren Einzug als
Sieger in die Stadt gehalten mitsammt dem Gefolge den
Klingen und Kugeln der Plötzlich revoltirenden Afghanen zum
Opfer Khaiber Paß und Kabul wecken schreckliche Erinne
rungen in jedes Briten Herz und jetzt hat sich zu diesen
Unheil verkündenden Namen ein dritter gesellt Kandahar

Eine furchtbar erschütternde Kunde kommt von Neuem
aus Afghanistan die ganze britische Brigade welche bei
Kandahar stand ist vernichtet worden Wie und wann diese
Katastrophe erfolgte darüber liegen noch keine ausführlichen

Berichte vor nur das eine ist bis jetzt bekannt geworden
Die unter General Burrow stehende Brigade ist vollständig
aufgerieben und es ist zweifelhaft ob der kleinen britischen
Besatzung welche innerhalb der Stadt Kandahar steht und
die sich alsbald in die befestigte Eidatelle rettete rasche und
ausgiebige Hilfe gebracht werden kann damit nicht auch sie
dem Grimm der aufständischen Afghanen zum Opfer fällt
Außer der an andrer Stelle veröffentlichten Depesche des
Wolff schen Bureaus aus London erhält das Berl T noch
folgendes Privattelegramm

London 28 Juli Die Nachricht von der Vernich
tung einer ganzen Brigade nahe bei Kandahar kam völlig
unerwartet weshalb die Bestürzung allgemein ist Details
sind nicht bekannt nur daß General Burrow s Brigade
völlig vernichtet und daß es zweifelhaft ist ob ein Ersatz
Kandahar selbst erreichen und halten kann

Es ist zu erwarten daß nunmehr der afghanische Krieg
von Neuem in großer Heftigkeit entbrennen wird denn die
Engländer muffen die erlittene Scharte auszuwetzen trachten

Luisenstraße 16 p möbl Stube u K zu
vermiethen

Möbl Wohnung zu vermiethen
A Berg er Südstr 4 I a d Lindenstr

möbl Stube billig zu vermiethen
Luckeugasse 3

Gut möblirte Stube für i oder 2 Herren
mit oder ohne Mittagstisch zu vermiethen

Nähere s Rathhausgas se 5 i m C omptoir

Möbl Zimmer 1 August an 1 2 Herren
gr Sandberg 14 Bineentz

Möbl Stube und Kammer an 1 oder 2
Herren oder Damen zu verm Graseweg 12

Ein anständiges Mädchen erhält Kost und

Logis Brunoswarte 18
Für den redactionellen Theil verantwortlich C Bobardt in Halle

Möbl Stube u K kl Klansstr 14 I l
Möbl Zimmer zu verm Sophienstr 27 p

Fr möbl Stube u K gr lrichstr 9 III
Möbl Wohnung verm Augustastraße 5

G möbl W bill zu bez Brü derstr 13 I

Möbl St f H o D sof Parkstr 22 III
3 anst Schläfst m K kl Brauhausg 6

2 anst Schläfst m K gr Sandberg 11
Expedition im Waisenhanse Buchdrnckerei des Waisenhauses

Anst Schlafstelle La ndwehrstraß e 3 III
Anst Schlafstelle in K Augustast r 14 p
Anst Schlafstellen m K gr Ulrichstr 22

Anst Schlafstelle f Mädch alt Markt 13 II
F 2 anst H g Schlä fst gr Brauhau sg 1

Montags nd Donnerstags Uebung

Mscher um herein
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